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Zum Kampf um Troja.* 
V o n Dr . J o se f Dürrn. 
Das Protokoll der Verhandlungen zwischen Dr . Schliemann und 
Hauptmann a. D. Bötticher vom 1. bis 6. December 1889 (als Hand­
schrift gedruckt bei F. A . Brockhaus, Leipzig 1890) hat eine Gegen­
schrift des letzteren hervorgerufen „Hissarl ik, wie es ist" (Fünftes 
Sendschreiben über Schliemanns Tro ja . Berl in, als Handschrift ge­
druckt im Selbstverlag des Verfassers 1890.) Bötticher hält nach wie 
vor seine Hypothese aufrecht, dafs der Schutthügel von Hissarlik 
nicht die Feste des Priamos in sich schliefse, sondern dafs wir es 
hier in Wirkl ichkeit mit einer sog. „Feuer-Nekropole" (Verbrennungs­
stätte mit Begräbnifsplatz?) zu thun haben. Professor Niemann in 
W i e n nennt diese Hypothese (Kunstchronik Jahrg. 1889,90 Nr. 16 
S. 249) auf äufserst kühnen, aber der Logik nicht ganz entbehrenden 
Schlußfolgerungen aufgebaut und nur auf Grund des Buches „Ilios" 
— nach Bötticher „das W e r k der Widersprüche" genannt, ..Ilios" 
(Leipzig 1881) — und des Burnoufschen Planes möglich, also ehe das 
Buch „Tro ja" erschienen war. Nicht wenig mögen zu ihrem A u f b a u 
auch gewisse Steigerungen in den Ausdrücken bei Angaben und Fund­
beschreibungen sowie Unsicherheiten bei Schilderungen technischer 
Vorgänge beigetragen haben, die auch im „Lichte der heutigen Wissen-
*) Vgl . die Mittheilungen über die Wiederaufnahme der Aus ­
grabungen in Hissar l ik -Tro ja im Centralblatt der Bauverwaltung 
Jahrg. 1882. S. 86, sowie S. 354 bis 355 die Ansicht über die Holz­
einlagen zum Brennen der Mauern, und dafs das alte Tro ja in 
Hissarlik und nicht in Bunarbaschi zu suchen sei. 
s cha f f kaum hingenommen werden können. W e n n von M a s s e n von 
verbrannten Holzbalken und von M a s s e n von verglastem Ziegelschutte, 
wenn von grofsen Theilen vollständig geschmolzener Ziegelmauern, die 
zu einer Ar t von schwammförmiger Glasmasse (so!) umgestaltet worden 
sind, gesprochen wird, wenn Holzpfosten angeführt werden, die in 
einer Steinwand Eindrücke hinterlassen haben, wenn zu der Construc-
tion eines gedeckten Mauerganges erläutert wird, dafs „hölzerne 
Strebepfeiler, welche die Wände stützen mufsten, durch quer über 
den W e g greifende Balken auseinander gehalten wurden, welche sich 
nicht als Sparren vom blauen Himmel abhoben, sondern eine Lehm­
decke trugen", wenn schliefslich von einem riesigen Thurme die Rede 
ist, so tragen solche Schilderungen nicht gerade zur Förderung des 
Verständnisses bei. Auch die Thatsache, dafs man Lehmpulver für 
Holzasche, zersetztes Elfenbein für Knoehenasche ansah und ausgab, 
dafs man an angeblich gefundenen 600 Pithoi (Seite 30, Böttichers 
5. Sendschreiben) leichten Herzens später eine Null strich, dafs man 
die Mauern der Citadelle zuerst aus Luftziegeln geschichtet sein 
liefs, die erst nach ihrer Schichtung — wie beim Feldziegelofen — 
gebrannt worden seien, ehe man die heute in Kleinasien und im 
Peloponnes noch landläufige, von Vitruv schon erwähnte, von den 
Byzantinern und von den Werkleuten des Mittelalters noch gepflogene 
Mauer-Construction mit eingelegten Holzbalkenankern erkannte, dafs 
man endlieh die ausgebrannten Balkenlöcher für Feuercanäle ausgab 
u. dgl. m. — alles dies war nicht dazu angethan, überall sichere 
Schlüsse ziehen zu lassen. W e n n dann noch beispielsweise gesagt 
410 Cen t ra ib l a t t der B a u v e r w a l t u n g . 4. October 1890. 
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g e d a c h t h a b e n ( v g l . S e h u c h a r d t Se i te 69) — so d ü r f t e d a r i n w o h l 
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D i e E h r f u r c h t v o r d e n B e g r ä b n i f s s t ä t t e n o d e r d e m T o d t e n c u l t e ge ­
w e i h t e n A n l a g e n w a r d o c h a u c h in de r s p ä t e m Z e i t n o c h e i n e so 
g ro f se , d a f s m a n n i c h t l e i c h t e t w a s g e w a g t h ä t t e , v o r d e m s o g a r d ie 
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s o w o h l w i e d e r B e s a t z u n g , d a d o r t a u c h S t a l l u n g e n u n d W i r t h s c h a f t s -
h ö f e a n g e l e g t w a r e n ( v g l . V i o l l e t - l e - D u c , D e s c r i p t i o n et h i s t o i r e 
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H o h l r ä u m e n i m M a u e r w e r k , d i e ü b r i g e n s z u m T h e i l w i e d e r d u r c h 
s t ü r z e n d e s M a u e r w e r k u n d L e h m p u l v e r z u g e s c h l e m m t s i n d , z u 
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anstrich — wie mit Pfeifenerde — überzogen. Die Luftsteine haben 
eine Dicke von 10—15 cm bei einer Länge bis zu 65 cm, während 
die Mörtelfugen 1—3 cm dick sind. Unbestritten und für jeden Be­
sucher controlirbar ist auch das Vorhandensein grofser Thorschwellen 
aus Kalkstein (Südwestthor 2,65 m X 1,20 m) und von Standsteinen 
für hölzerne Parastaten aus dem gleichen Materiale. Auf das einstige 
Vorhandensein von hölzernen Anten lassen die Vorrichtungen in den 
Standsteinen schliefsen, ebenso das Vorkommen von verfaulten Holz­
fasern und von Holzkohlen an diesen Stellen im Erdreich, von denen 
in Dr. Dörpfelds und meiner Anwesenheit neue Reste ans Tageslicht 
gefördert wurden. Die Verwendung von Luftsteinen, deren Thon 
noch Strobhäcksel beigemengt war, von Kalksteinschwellen und 
hölzernen Thüreinfassungen, von Holzeinlagen im Gemäuer wird 
man wohl kaum bei einem Ustrinum für wünschenswerth erachtet 
haben, sie schliefst vielmehr eine Deutung der Mauerreste für ein 
solches aus. 
Für eine einstige Deckung der Gelasse, welche innerhalb der 
Umwährungsmauern standen, sprechen die Eindrücke, welche Schilf­
rohre in einigen Lehmpatzen hinterlassen haben. Wie von der 
Hauptstadt des Krösos gemeldet wird, und wie es heute noch bei 
den Lehmziegelhütten türkischer Ortschaften üblich ist, war Schilf­
rohr auf Lehmsehlag und Holzunterlage (Rundholz oder Bohlenbelag) 
das Deckmaterial der Häuser. Das Fehlen von Deckziegelresten in 
der Nähe der hellenistischen und römischen Bauten hängt wohl 
mit der leichten Verschleppung und Verwendung dieses gesuchten 
Materials zu andern Bauten nach dem Verfalle der Stadt zusammen. 
Schilfrohre und Laubzweige schützen übrigens auch die Kronen der 
Lehmziegel(Luftziegel)-Mauern, welche zur Einfriedigung offener Höfe 
und Grundstücke heute noch allenthalben im Süden, so im Pelo-
ponnes, errichtet werden. Wo Wind und Wetter die Schutzvorrich­
tung abgestreift haben, geht die Luftziegelmauer durch den ein­
dringenden Regen rasch zu Grunde, wie dies schlecht unterhaltene 
Stellen zeigen. Aus dem gleichen Grunde sind die Luftziegelmauern 
auch gegen die Bodenfeuchtigkeit zu schützen, und deshalb erheben 
sie sich überall, sowohl im alten Troja als auch in jedem neueren 
Bauerndorf, über einer Sand- oder Kalksteinmauer-Schicht von minde­
stens 30 cm Höhe (vgl. z. B. die Lehmziegelhäuser und Mauern in 
der argolischen Ebene). (Schlufs folgt.) 
